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Halberstadt (sc) ● Der Rotmilan ist 
Sachsen-Anhalts Wappenvogel. 
Zehn Prozent der Weltpopulati-
on brütet hier. Manche der Tiere 
bleiben inzwischen ganzjährig 
da, wie eine aktuelle europawei-
te Zählung belegt. In 20 Län-
dern Europas waren mehrere 
Hundert Freiwillige im Einsatz. 
„Auch wir waren mit mehreren 
ehrenamtlichen Beobachtern 
an der Aktion beteiligt“, sagt 
Martin Kolbe, Leiter des Rotmi-
lanzentrums Sachsen-Anhalt. 
Im nördlichen Harzvorland 
zum Beispiel wurden mehr als 
250 überwinternde Rotmilane 
festgestellt. Für die Forschung 
sind einige Jungvögel (unser 
Bild) im Sommer mit Sendern 
versehen worden.  Seite 14 
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Einsatz für die 
Milan-Forschung
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Die Lebensbedingungen 
für viele Tierarten ändern 
sich. Wie sich das aus-
wirkt und wie Arten wie 
der Rotmilan geschützt 
werden können, ist Teil 
eines europaweiten For-
schungsprojekts, an dem 
sich auch Halberstädter 
beteiligen.
Von Sabine Scholz
Halberstadt ● Selbst im Winter 
ist er zu hören, der typische Ruf 
des Rotmilans. Eigentlich ist 
der imposante Greifvogel ein 
Zugvogel, das heißt, normaler-
weise überwintert er in wärme-
ren Gefi lden. Doch inzwischen 
bleiben mehr und mehr Milane 
in ihren Brutgebieten.

Ein Fakt, dem sich die Orni-
thologen nicht erst seit Beste-
hen des „Life Eurokite“-Projek-
tes widmen, wie von Martin 
Kolbe, Leiter des Rotmilanzen-
trums Sachsen-Anhalt, zu er-
fahren war. Das Zentrum hat 
seinen Sitz in Halberstadt, der 
Förderkreis des Heineanums ist 
Träger der vom Land geförder-
ten Einrichtung. 

„Seit 2007 werden in eini-
gen Ländern Europas an einem 
Januar-Wochenende überwin-
ternde Rotmilane an ihren 
Schlafplätzen erfasst“, berich-
tet Kolbe. Koordiniert wurden 
die Zählungen bisher von der 
Ligue pour la Protection des 
Oiseaux (LPO) in Frankreich, 
also von der französischen Vo-
gelschutzliga. 

Zählung in 20 Ländern 
Europas

In diesem Jahr wurde die 
Zählaktion erstmalig im Rah-
men des „Life Eurokite“-Projek-
tes von der Mitteleuropäischen 
Gesellschaft zur Erhaltung der 
Greifvögel (MEGEG) gemeinsam 
mit zahlreichen europäischen 
Partnern vorgenommen. 

Für die Organisation der 
Zählungen an rund 200 Schlaf-
plätzen in 20 europäischen 
Ländern, die konsequent in 
den nächsten sechs Jahren im 
Januar gezählt werden, ist das 
Technische Büro für Biologie  
von Rainer Raab mit seinen 
Mitarbeitern zuständig. Der 
Österreicher engagiert sich 
seit Jahren für den Schutz der 
Greifvögel und ist ein Hauptin-
itiator des Eurokite-Projektes, 
an dem sich auch Sachsen-An-
halt und das Rotmilanzentrum 
beteiligt. Eurokite heißt das 
aus Geldern des LIFE-Natur-
Fonds der Europäischen Union 
fi nanzierte Projekt, weil Kite 
die englische Bezeichnung für 
den Rotmilan ist.

Die Winterzählung der Rot-
milan-Schlafplätze fand in ganz 
Europa vom 8. bis 10. Januar 

statt und fällt damit auf das sel-
be Wochenende wie die meisten 
nationalen Zählungen, die be-
reits in vielen Ländern etabliert 
sind, berichtet Biologe Kolbe. 

An diesen Zählungen betei-
ligen sich  europaweit mehrere 
Hundert Freiwillige. „Auch wir 
waren mit mehreren ehren-
amtlichen Beobachtern an der 
Aktion beteiligt“, sagt Kolbe. 
Man habe dabei Interessantes 
erfahren. „Nach ersten Ergeb-
nissen konnten wir im nörd-
lichen Harzvorland, also in 
Halberstadt und Umgebung, 
mehr als 250 überwinternde 
Rotmilane feststellen. In ganz 
Sachsen-Anhalt sind es wahr-
scheinlich mehr als 300“, sagt 
Martin Kolbe.

Hilfe durch moderne 
Technik

Die traditionellen und wich-
tigsten Überwinterungsge-
biete des Rotmilans liegen in 
Spanien und in Südfrankreich. 
Allerdings überwintern, wahr-
scheinlich auch aufgrund des 
Klimawandels, immer mehr 
Rotmilane in der Nähe ihres 
Brutgebiets. „So wurden bei-
spielsweise im Januar 2019 
mehr als 55 000 Rotmilane an 
ihren Schlafplätzen gezählt und 
von LPO in einer Ergebnislis-
te zusammengefasst“, berich-
tet Projektkoordinator Rainer 
Raab. Von diesen gezählten 
Vögeln überwinterten rund 
35 000 in Spanien, etwa 12 000 
in Frankreich und rund 3 500 in 
der Schweiz.

Neben der Zählung ist die 
Erfassung von Telemetriedaten 
eine wichtige Grundlage für 
die Erforschung der Rotmilane 
und damit einhergehend für 
die Entwicklung geeigneter 
Schutzkonzepte. Von mehr als 
500 besenderten Rotmilanen 
gibt es Daten. Die sind auch 
bei der Winterzählung von 
Belang und werden im Eutro-
kite-Projekt  erfasst sowie von 
zahlreichen Kooperationspart-
nern, wie der Vogelwarte Sem-
pach der Vogelwarte Radolfzell 
des Max-Planck-Instituts, der  
Philipps-Universität Marburg, 

dem, Rotmilanprojekt Thü-
ringen, den Rotmilanprojekt 
Sachsen-Anhalt, dem Rotmi-
lanprojekt BeNeLux und vom 
Technischen Büro für Biologie 
Rainer Raab. Diese Daten wur-
den allen registrierten Teil-
nehmern täglich aktualisiert 
von Dezember 2020 bis zum 17. 
Januar  zur Verfügung gestellt.

„Nur Dank solcher interna-
tionalen Vernetzung können 
wir umfangreiche Daten ge-
winnen und auswerten“, sagt 
Kolbe, der selbst im vergange-
nen Jahr zahlreiche Rotmilane 
mit den kleinen Sendern ver-

sehen hat, Andere wurden nur 
beringt. Auch das ist hilfreich, 
um Wanderungsbewegungen 
der Vögel zu verfolgen.

Allen, die sich an der Koor-
dination, der Suche und der Er-
fassung der Rotmilan-Schlaf-
plätze in den vergangenen 
Jahren sowie in diesem Jahr 
beteiligt haben, gelte deshalb 
ein großer Dank. Alle im Pro-
jekt seien gespannt, wie viele 
Rotmilane in der ersten „Life 
Eurokite“-Winterzählung be-
obachtet werden konnten. Die 
Ergebnisse sollen im März vor-
gestellt werden.

Rotmilane im Winter
Zahlreiche Vögel verlassen ihre Brutreviere in Sachsen-Anhalt nicht mehr

Ein Rotmilian im Anflug auf eine Fichte.  Foto: Burkhard Schaller

Im Frühsommer 2020 war Martin Kolbe unterwegs und schnallte zahlreichen jungen Milane einen Sen-
der auf den Rücken. Die so gesammelten Daten sollen Einblick in Zugrouten, Alltagsleben und Todesur-
sachen der Rotmilane geben.  Foto: Sabine Scholz


